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3appelnde £etrnpartd
Eine tüocf)enfd)rift fürs füno=Pubüfium.

BerantroortlicHér Herausgeber und Oerteger: Robert Huber,
Bädterftrafte 25, 3ürid).

Briefadreffe: Hauptpoftfad). poftfd)edi=ßonto VIII/7876.
Be5ugspreis oierteljäbrt. (13 Tlrn.) Sr. 3.50, monatlld) Sr. 1.20.

£in5e(nummet 30 Cts.

Hummer \k Jahrgang 1921

ln!)altsDCC3eid)nis: Der Silmciott. (£in 0lasl)ausroman.) — Der 5Umfd>u(=Sd)tDindel. — Das
mandernde Bild. — Das îhcalet dec 3uhunft. — Dec neue fiinoftecn. — ®edanhenfplitter. —

Briefhaften.

Der Silmgott
©in ©lasbausroman con © b m u n b ©bei.

1. K o p i t e I.

©rofjaufnabmetag
Sotbi Solb, ber EReifterregiffeur, ffanbiert bie Sefeble burd) einen

mächtigen Sled)tricbter.
ipolbt ißolbs Temperament bot fid) in ber geilen Skmbel ju einem

gemiffen Stil burd)gerungen:
3BeIterfd)ütternb, bäumeeinreiftenb, alles auf ben Kopf ftetlenb. • Sie

Konfurrena foE ben Krampf befommen
ißolbi Ißolb, ber Sîeifterregiffeur, brüllt burd) ben Trichter:
„©ruppe 1 linfen Sogen nehmen!!"
Ter Klumpen löft fid), ©tu Su^enb Statiften in altI)oUänbifd)er Tratet

fd)iebt fid) oor.
„£)alt! — 5)aaaaltü Slrme beben Segeifterungü

3Renfd)ensfinber!! Sonnermetter nod) mal!! So mimt man bod)
feine Segeifterung oor feinem oerebrten ßanbesfürften! — 3br Kamele!
— — SEocbmal!

ißolbi Solb fpringt oom Sobium. Slitten unter bie SOtenge Ijüpft er.
gud)telt mit ben Slrmen. ©eftifuliert, mad)t es ben ßeuten oor: „£)urrab!
i)urrab!"

„So — !Blenfd)ensfinber — fo mad)t ibr bas gertig!"
Der 9Kenfd)enbaufen bid)tet fid) roieber, löft fid), um im einjelnen

Trupps oorauftoften.
„©ruppe 2 red)ten Sogen!! — — ©ruppe 3 in bie Sftitte, —

— ©ruppe 4 anfcbliefjen linfs, ©ruppe 5 f)aEob! Stopp!!!
Aufboren guriidü ßebmann?? ßeeebmannü! —
— 2Bo ift ßeeebmann??"

Ter SIed)trid)ter flatfd)t auf bie Sretter bes ©erüftes auf, Ißolbi Ißolb
audt neroös ben breiten ÉRunb biu un& ber- fÇrofd), ber nad) ßuft
fdpiappt. hilflos irren feine Slide in bie SiefenbaEe biReui, bureb bereu

gläferne SBänbe bas Sonnenlidjt gleist.
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Briefkasten.

Der Almgott.
Ein Glashausroman von Edmund Edel.

1. Kapitel.
Großaufnahmetag
Poldi Pold, der Meisterregisseur, skandiert die Befehle durch einen

mächtigen Blechtrichter.
Poldi Polds Temperament hat sich in der Zeiten Wandel zu einem

gewissen Stil durchgerungen:
Welterschütternd, bäumeeinreißend, alles auf den Kops stellend. ' Die

Konkurrenz soll den Krampf bekommen
Poldi Pold, der Meisterregisseur, brüllt durch den Trichter:
„Gruppe 1 linken Bogen nehmen!!"
Der Klumpen löst sich. Ein Dutzend Statisten in altholländischer Tracht

schiebt sich vor.
„Halt! — Haaaaltü Arme heben Begeisterung!!

Menschenskinderü Donnerwetter noch mal!! So mimt man doch
keine Begeisterung vor seinem verehrten Landesfürsten! — Ihr Kamele!
— — Nochmal!

Poldi Pold springt vom Podium. Mitten unter die Menge hüpft er.
Fuchtelt mit den Armen. Gestikuliert, macht es den Leuten vor: „Hurrah!
Hurrah!"

„So — Menschenkinder — so macht ihr das Fertig!"
Der Menschenhaufen dichtet sich wieder, löst sich, um in einzelnen

Trupps vorzustoßen.
„Gruppe 2 rechten Bogen!! — — Gruppe 3 in die Mitte, —

— Gruppe 4 anschließen links, Gruppe 5 Halloh! Stopp!!!
Aufhören zurück!! ^ Lehmann?? Leeehmannü! —
— Wo ist Leeehmann??"

Der Blechtrichter klatscht auf die Bretter des Gerllstes auf, Poldi Pold
zuckt nervös den breiten Mund hin und her. Ein Frosch, der nach Lust
schnappt. Hilflos irren seine Blicke in die Riesenhalle hinein, durch deren
gläserne Wände das Sonnenlicht gleißt.
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